
Die NRW-Pflegekammer
Was sie vorgibt zu sein und 

was sie wirklich für Pflegende bedeutet
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Die NRW-Pflegekammer
• Körperschaft des öffentlichen 

Rechts
• Selbstverwaltung der 

Pflegenden
• nimmt die Interessen der 

Gesellschaft bzw. der 
Bevölkerung zu deren Wohl 
stellvertretend für den Staat 
wahr

Quelle: DbFK
https://www.dbfk.de/de/themen/Pflegekammer.php

• Die Berufsangehörigen 
verpflichten sich, ihre 
Aufgaben gewissenhaft und 
verantwortungsvoll zu erfüllen

Soweit so gut!



Die NRW-Pflegekammer
• soll die beruflichen Belange der 

Pflegenden fördern und unter 
Beachtung der Interessen der 
Bevölkerung überwachen mit dem 
Ziel: 

Sicherstellung einer 
sachgerechten, professionellen 
Pflege für die Bürgerinnen und 
Bürger – entsprechend aktueller 
pflegewissenschaftlicher 
Erkenntnisse

Quelle: DbFK
https://www.dbfk.de/de/themen/Pflegekammer.php

Aufgaben:
● Registrierung der Berufsangehörigen
● Erlass einer Berufsordnung
● Berufsaufsicht
● Statistik und Erhebung von Strukturdaten
● Weiterbildungsordnung
● Abnahme von Prüfungen
● Vergabe von Lizenzen und Zertifikaten 

(z. B. für Bildungsangebote)
● Pflegerische Gutachten und 

Sachverständige
● Beteiligung bei Gesetzgebung
● Beratung



Die NRW-Pflegekammer darf auch

• Disziplinierung und Sanktionierung bei Missachtung der 
Berufsethik und der Berufsordnung

• Erhebung und Auswertung berufsrelevanter Daten
• ...

Quelle: www.pflegekammer-nrw.de



ABER: 
Die NRW-Pflegekammer kann nicht
• Interessen einzelner 

Pflegenden bei Problemen 
am Arbeitsplatz vertreten

• bessere Arbeitsbedingungen 
schaffen

• fachliche Weiterentwicklung 
unterstützen

• Altersvorsorge bieten
• Tarife verhandeln
• Qualitätsprüfungen in 

Einrichtungen durchführen

Kein Herz für die Pflegenden!



Was heißt das für die Pflegenden?

Kann die NRW-Pflegekammer meine Interessensvertretung 
sein?

Nein!
• Sie ist die Interessensvertretung der zu Pflegenden.
• Sie übernimmt eine Aufgabe des Staates.
• Sie finanziert sich durch die Pflegenden.



Was heißt das für die Pflegenden?

Hat die NRW-Pflegekammer eine starke Stimme für mich?

Nein!
• Sie hat keinen Einfluss an wichtiger Stelle.
• Sie hat keine Stimme im Gemeinsamen Bundesausschuss (GBA).
• Sie hat nur Beratungsrecht – das hat der Deutsche Pflegerat 

bereits.



Was bisher geschah ...
August – November 2018
Informationskampagne NRW-Pflegekammer (nur von Befürwortern!)

Oktober bis November 2018
Befragung von 1.503 Pflegenden (von ca. 200.000 Pflegenden in 
NRW!)
Ergebnis*: 79% wünschen sich eine Pflegekammer
ABER: 50% der Befragten wussten nichts über die Pflegekammer (15%) 
oder hatten den Begriff nur mal gehört (35%)
*Quelle: Seite 25 des Ergebnisberichts 
https://www.mags.nrw/sites/default/files/asset/document/
nrw-pflegekammer_ergebnisbericht.pdf



Was bisher geschah ...
Ende 2019
Gesetzentwurf wird in den NRW-Landtag eingebracht
Anfang 2020
Gesetzentwurf wird im NRW-Landtag verabschiedet
September 2020
Das Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales bestellt aus dem 
Kreis der Berufsangehörigen, die von Fachverbänden und 
Gewerkschaften vorgeschlagen werden den Errichtungsausschuss
mit 19 Mitgliedern und 19 Stellvertretern.



Der Errichtungsausschuss soll ...

• die Kammermitglieder registrieren und die erste 
Kammerversammlung im Jahr 2022 vorbereiten

• die Selbstverwaltung aufbauen inkl. geeigneter Räumlichkeiten 
und deren Ausstattung

• eine Geschäftsstelle einrichten inkl. leistungsfähiger 
IT-Ausstattung sowie die wichtigsten Satzungen erarbeiten



Und dafür gibt es 
5 Mio. Euro 
vom Land NRW!?



Und es kommt noch besser ...

Das Recht auf Datenschutz wurde durch Änderungen im 
Heilberufsgesetz NRW für fünf Jahre ausgesetzt!

Von Mitte/Ende 2020 bis zum 31. Dezember 2025

Gesetz zur Errichtung der Pflegekammer Nordrhein-Westfalen
vom 30. Juni 2020
Änderung des Heilberufsgesetzes:
https://recht.nrw.de/lmi/owa/br_vbl_detail_text?anw_nr=
6&vd_id=18603&vd_back=N650&sg=0&menu=1



Besondere Melde- und Auskunftspflichten
§115 Absatz 6
Der Errichtungsausschuss ermittelt die in § 1 Nummer 3 genannten Berufsangehörigen, die 
Mitglieder der Pflegekammer werden. Die Berufsangehörigen haben dem 
Errichtungsausschuss folgende Angaben und Unterlagen zu übermitteln:

1. Vor- und Familiennamen,
2. frühere Namen,
3. Geschlecht,
4. Geburtsdatum,
5. Dienst- und Privatanschrift sowie, sofern vorhanden, Email-Adresse und Telefonnummer,
6. Berufsbezeichnung nach § 1 Nummer 3 und berufliches Tätigkeitsfeld, in welchem sie ihren 
Beruf ausüben, und
7. Nachweis der Berechtigung zur Führung der Berufsbezeichnung.



Besondere Melde- und Auskunftspflichten
§ 117
Übermittlung der in § 115 Absatz 6 Nummer 1 bis 6 genannten Angaben zu den bei 
ihnen tätigen oder eine Tätigkeit aufnehmenden Berufsangehörigen.

§ 58 gilt mit der Maßgabe entsprechend, dass ein Zwangsgeld bis zu 50.000 Euro 
gegen die Leitung des Krankenhauses oder der Einrichtung festgesetzt werden 
kann. 

Diese Regelungen treten am 31. Dezember 2025 außer Kraft.



Ein Schlag ins Gesicht für alle Pflegenden
• Statt wirklich etwas für die Pflegenden zu tun, geht es bei bei der NRW-

Pflegekammer nur um die Sicherstellung der Pflege der zu Pflegenden. 

• Die Pflegenden erhalten keine Vorteile durch die NRW-Pflegekammer.

• Im Gegenteil: Die Pflegenden sollen auch noch automatisch registriert werden 
und die NRW-Pflegekammer mit ihren Pflichtbeiträgen finanzieren!

Wertschätzung sieht anders aus!



Deshalb: 



Du willst mehr wissen?
Sei dabei!
Facebookgruppe: Nein zur NRW Pflegekammer !

Facebookgruppe: Pflegebündnis Münsterland
Facebookgruppe: Pflegebündnis OWL
Facebookgruppe: Pflegebündnis Ruhrgebiet


